
Ihre Hausarzt-Ordination hat gerade geschlossen? 
In der Regel genügt es, wenn Sie am nächsten Ordinationstag anrufen. 
Sind Sie unsicher? Dann rufen Sie 1450, die telefonische 
Gesundheitsberatung. 
 
Mehr Infos und Quellen finden Sie auf www.wobinichrichtig.at. 
 
 
Die Projektpartner Land OÖ und ÖGK übernehmen keine Gewähr oder Haftung für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit dieser Information, insbesondere können keinerlei 
Rechtsansprüche begründet werden. Die Nutzung ist nur für unverbindliche und unentgeltliche Information bis auf Widerruf gestattet. 

Kopfläuse 
bei Kindern 
 
Kopfläuse sind winzige Insekten. Sie sind sogenannte Parasiten. Der 
Lebensraum von Kopfläusen ist vor allem der Kopf und das Kopfhaar 
von Menschen. Immer wieder treten vor allem in Schulen und 
Kindergärten Kopfläuse auf, was für das Betreuungspersonal, die Eltern und vor 
allem für die betroffenen Kinder ein unangenehmes Problem darstellt. 
 
Läuse machen sich oft durch starken Juckreiz bemerkbar. Die Behandlung besteht aus 
der Anwendung geeigneter Mittel gegen Kopfläuse und dem Auskämmen des nassen 
Haares mit einem Läusekamm. 
 
Sie können einen wichtigen Beitrag leisten, die Ausbreitung der Läuse zu verhindern, indem Sie Ihr 
Kind regelmäßig auf Kopflausbefall untersuchen, denn Kopfläuse können übertragen werden.  
 
Sie sollten jedenfalls schnell reagieren und betroffene Kinder sofort sorgfältig 
behandeln. Wichtig ist es auch, die Betreuungseinrichtung (z.B. Kindergarten, Schule, 
Hort) sowie private Kontaktpersonen rasch zu informieren. 
 

 

 
 
 
 
 
Quellen: 
 
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/66281.htm 
 
https://www.gesundheit.gv.at/leben/lebenswelt/kindergarten/laeuse.html 
 

Nähere Informationen zur Behandlung von Kopfläusen finden Sie hier: 
 
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/66281.htm 
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